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STÄDT. BÄDER HÜTTENTAL
FREIBAD GEISWEID
HÜTTENTAL GEISWEID
AUF DER SCHLÄFE

Schwimmbecken 20 m x
Nichtschwimmerbecken
Kinderplanschbecken
10-m-Sprungturm
Liegewiesen
Liegeterrassen
Große Spielwiese

50 m

HALLENBAD WEIDENAU
HÜTTENTAL-WEIDENAU
AM BISMARCKPLATZ

Hallenschwimmbad
12,50 m x 25 m
12 Reinigungsbrausen
6 Wannenbäder
Milchbar
Terrasse
Liegewiese

Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
Nutzen Sie die Ihnen gebotene Möglichkeit

STADTWERKE HÜTTENTAL

11. Okt. 1967

10. Nov. 1967

1. Dez. 1967

24. Jan. 1968
14. März 1968

3. April 1968
3. Mai 1968

Kulturgemeinde Hüttental e. V.
Hüttental-Weidenau

Veranstaltungen im Winter 1967/68
Theaterplan

Zuckmayer „Des Teufels General"
(Inszen. Herbert Maisch)

G.B.Shaw „Die Millionärin" Marburger Schauspiel

Westf. Landestheater

Curt Goetz

O'Neill
Kleist
Osborne

(Carola Höhn a. G.)
„Dr. med. Hiob Prätorius" Schweizer Gastspiele
(Hauptrolle: C. H.Schroth) Basel
„Fast ein Poet"
„Der Prinz von Homburg"
„Blick zurück im Zorn"

Shakespeare „Ende gut, alles gut"

Westf. Landestheater
Stadttheater Gießen
Landestheater Detmold

Marburger Schauspiel

ferner: Sinfoniekonzert mit dem Siegerland-Orchester
etwa 8 Vorträge bekannter Univ.-Professoren und anderer aus den
verschiedensten Gebieten



Duden 67
der neueste Duden
für die Rechtschreibung
soeben erschienen:

16., erweiterte Auflage.

Neu bearbeitet von der Dudenredaktion unter

Leitung von Dr. phil. habil. Paul Grebe. Im Ein¬

vernehmen mit dem Institut für deutsche Sprache.

800 Seiten Leinen 16,80 DM

In den 6 Jahren, die seit Erscheinen der 15. Auflage des Dudens
vergangen sind, haben sich zwar die Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nicht geändert, wohl aber unser Wortschatz. Zahlreiche
Wörter wurden aus fremden Sprachen neu entlehnt oder aus Bestand¬
teilen des deutschen Wortschatzes neu gebildet. Auch im Duden 67
konnten wieder mehr als 10000 Wörter und Wendungen neu auf¬
genommen werden.

Aber auch auf allen anderen Gebieten wurde dieses Standardwerk
der deutschen Rechtschreibung verbessert:

Silbentrennung bei jedem Stichwort ■ Kennzeichnung des betonten
Vokals bei jedem Stichwort • Vermehrung der Beispiele mit recht-
schreiblichen Schwierigkeiten • Überprüfung aller Worterklärungen
und aller grammatischen Angaben. v

Ausführlicher Prospekt in Ihrer Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT ■ MANNHEIM



Reisen
fallen in unser Ressort

Wir sind die offizielle Reisestelle der Deutschen
Studentenschaft.

Wir organisieren jährlich mehrere Hundert wissen¬
schaftliche Reisen für die Bereiche [aller Hoch¬
schulen und Universitäten.

Als Träger des Referates Lehrer- und Schulreisen
führen wir Reisen durch, die unmittelbar der Lehrer¬
fortbildung dienen.

Facit:

Ihre persönliche Reise und Ihre Exkursion sind bei
uns in besten Händen.

fdfl\ <s>Vr^
DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST

Auslandsstelle
des Deutschen Bundesstudentenringes e.V.

4400 Münster, Schloßplatz 1, Telefon 55565



PÄDAGOGISCHE

TASCHENBÜCHER

HERAUSGEBER: PROFESSOR DR. HERIBERT HEINRICHS

Band 2: Heribert Heinrichs: Brennpunkte neu¬
zeitlicher Didaktik 9. Aufl., 232 S., 4,90 DM

Band 6: Ernst Meyer: Unterrichtsvorbereitung
in Beispielen 10. Aufl., 128 S., 4,40 DM

Band 13: Hugo Möller: Was ist Didaktik?
5. Aufl., 168 S., 4,90 DM

Band 20: Erhard Schmidt: Grundriß des Ge¬
schichtsunterrichts 3. Aufl., 140 S., 4,40 DM

Band 22: Alfons Otto Schorb: 160 Stichworte
zum Unterricht 5. Aufl., 158 S., 4,90 DM

Band 24: Paul Schäfer: Grundriß des Erd¬
kundeunterrichts 2. Aufl., 142 S., 4,90 DM

Band 27: Ernst Meyer: Schulpraktikum
2. Aufl. 146 S. mit 33 Zeichnungen u. 8 Fotos

4,90 DM

Band 28: Job-Günter Klink: Gegenwarts¬
pädagogik, ein einführendes Lesebuch

160 S., 4,90 DM

Band 30/31: Heinz Schwartze: Grundriß des
mathematischen Unterrichts 406 S., 7,80 DM

Auf Anforderung senden wir Gesamtprospekt gratis

VERLAG F. KAMP - BOCHUM
POSTFACH 1309



Klettbücher
Kiettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher
sind Ihnen später als Lehrer eine zuverlässige Hilfe für den
Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher, die Ihnen jetzt nützen,
die Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. Das sind
die Wichtigsten:

H. Aebli ■ Psychologische Didaktik
2. Auflage, 180 Seiten, 4 Abb., Linson 14,80 DM
H. Aebli ■ Grundformen des Lehrens
3. Auflage, 228 Seiten, 15 Abb., Linson 14,80 DM
W. Brezinka - Erziehung als Lebenshilfe
5. Auflage, 404 Seiten, Leinen 19,80 DM
W. Flitner ■ Allgemeine Pädagogik
11. Auflage, 184 Seiten, Linson 11,40 DM
W. Flitner - Die vier Quellen des Volksschulgedankens
6. Auflage 160 Seiten, Linson 9,80 DM
A. Göller ■ Zensuren und Zeugnisse
184 Seiten, Linson 14,80 DM
H. Helmers - Didaktik der deutschen Sprache
340 Seiten, Linson 19,50 DM
M. J. Langeveld
Einführung in die theoretische Pädagogik
5. neuerarb. Auflage, 220 Seiten, Linson 16,40 DM
F. Leisinger - Elemente des neusprachlichen Unterrichts
352 Seiten, Linson 26,00 DM
A. Reble ■ Geschichte der Pädagogik
8. Auflage, 336 Seiten, Leinen 14,80 DM

In Ihrer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klett¬
bücher gern zeigen. Vom Verlag können Sie auf Wunsch ein
ausführliches Verzeichnis aller pädagogischen Werke (9 P 2)
und ein Schulbuchverzeichnis erhalten.

9lv Ernst Klett Verlag Stuttgart



Mit den sieben Grund¬
formen der Schrift und
ihren Anwendungs¬
möglichkeiten gestalten
wir Ihre Drucksache

r ^^^^^ ^GM BH

DRUCKEREI
KLISCHEEANSTALT
VERLAG

Entwürfe für Prospekte und
Kataloge; technische Zeichnungen,
Betriebsschemen, Schaltbilder,
plastische Querschnitte nach
Zeichnungen,
ein- und mehrfarbige Retuschen
sowie typographische
Gestaltung
Werbedrucke für Industrie
und Wirtschaft

C. 3. Fahle GmbH ■ 44 Münster (Westf.)
Neubrückenstraße 8-11 • Fernruf 0251 /40177

AUS WA H L Taschenbuchreihe

13~o
<D
O
Sm

JZ
Ü

Klafki u. a. ifl
Didaktische Analyse
Best.-Nr. 651 DM 4,40
Fink u. a.
Schule und Arbeitswelt
Best.-Nr. 652 DM 4,40
Heimann u. a.
Das 9. und 10. Schuljahr
Best.-Nr. 653 DM 4,40
Rodenstein u. a.
Wirtschaft — Arbeit — Lehrer¬
bildung
Best.-Nr. 654 DM 4,40
Hochheimer u. a.
Der programmierte Unterricht
Best.-Nr. 655 DM 4,40

Wagenschein u. a.
Exemplarisches Lehren und Lernen
Best.-Nr. 656 DM 4,40
Heimann u. a.
Unterricht — Analyse und Planung
Doppelheft Best.-Nr. 36310 DM 8,60
Döhn
Der Geschichtsunterricht
in Volks- und Realschulen
Doppelheft Best.-Nr. 36311 DM10,80
Gausmann
Die Sprache des Kindes
im Volksschulalter
Best.-Nr. 36312 DM4,80
Kledzik
Entwurf einer Hauptschule
Doppelheft Best.-Nr. 36313 DM8,80

HERMANN SCHFtOEDEL VERLAG KG
46 DORTMUND • WESTFALEN DAMM 275



Eine weitverbreitete wissenschaftliche Reihe

SCHÖNINGHS SAMMLUNG PÄDAGOGISCHER SCHRIFTEN

Quellen zur Geschichte der Pädagogik
Herausgeber: Theodor Rutt

Bisher sind erschienen
Alain — Augustinus— Basedow — Don Bosco — Dawson— Diester-
weg—Dörpfeld — Erasmus — v. Felbiger— Fenelon— v. Feuchtersie¬
ben— Fischer—Foerster— Francke—Freinet— Fröbel — Gottheit —
Herbart—Herder — v. Humboldt— Kant — Kerschensteiner—Klatt —
Klemens v. Alexandrien — Kolping — Luther — Makarenko — Maritain —
Milde — Moser — Natorp— Nohl — Otto — Overberg — Jean Paul —
Paulsen — Pestalozzi — Petersen — Rousseau — Sailer — Schleier¬
macher— Schneider — Stifter—Tolstoj — Willmann — Erziehung und
Unterricht im Mittelalter.

Weitere Bände in Vorbereitung! Verlangen Sie den Sonderprospekt!

FERDINAND SCHÖNINGH PADERBORN

Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90

Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE
Bült 1-3



Ob während Ihres Studiums oder

später, wenn Sie unterrichten,
immer können wir Ihnen mit einem

weitgespannten Programm Hilfe und

Unterstützung bieten. Sei es mit

Standardwerken der Erziehungs¬

und Grundwissenschaften, mit
Unterrichtslehren und Fachdidak¬

tiken, oder mit Handbüchern und

Hilfen für die Unterrichtspraxis.

Verlangen Sie bitte unsere aus¬

führlichen Prospekte.

Ehrenwirth Verlag München 27



für alle
Studenten
der PH
Westfalen-Lippe
Der zukünftige Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.

Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger
Invalidität — zu günstigen Beitragssätzen
bei hoher Überschußbeteiligung.

Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit

Hauptverwaltung:
54KoblenzSüdallee15/19

Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III — 58 Hagen, Körnerstraße 50



£p'artia||enlJii[l)

JEDER
ZWEITE

hat es schon
Wenn's um Geld geht

DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE



Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Krankenversorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Bedürfnisse junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.

KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Schließfach 1020, Ruf 02 51/4 5515



BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben

von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen

von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaftund Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden

In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete
Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet.
Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.

Band 1 — Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 — Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder

Oberstufenreife
Band 3 — Berufe für Abiturienten
Band 1-3 — Sondergebiete

Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.

W. BERTELSMANN VERLAG KG • 48 BIELEFELD

Schließen Sie so früh
wie möglich

einen Bausparvertrag ab!
(Oder wollen Sie Ihr ganzes Leben

lang eine hohe Miete bezahlen?)

Haben Sie schon einmal errechnet, wieviel
Miete Sie in Ihrem Leben an Ihren Hauswirt
zahlen ? Bei nur 150,—DM monatlich sind es
in 45 Jahren 81.000,- DM, bei 250,-DM sogar
135.000,- DM. Entscheiden Sie selbst: Ist es

da nicht besser, so früh wie möglich ein
Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu
erwerben, die Ihnen als Eigentum gehören
und über die nicht ein fremder Hauswirt,
sondern Sie selbst zu bestimmen haben ?
Planen Sie also richtig für die Zukunft, und
nutzen Sie beizeiten die Vergünstigungen
des BHW, Ihrer gemeinnützigen Selbsthilfe¬
einrichtung. Es lohnt sich?
Fordern Sie noch heute unsere Schrift „Heim¬
stätten für Angehörige des öffentlichen
Dienstes" an, die wir Ihnen auf Wunsch
kostenlos zusenden.

Leichter mit dem
Beamtenheimstättenwerk

Bausparkasse
für Angehörige des
öffentlichen Dienstes
325 Hameln (Weser)
Kastanienwall



Erziehung in Wissenschaft und Praxis

Beiträge
zur Pädagogik der Gegenwart

Herausgegeben von Andreas Flitner,
Professor für Pädagogik
an der Universität Tübingen

Band 1

Theodor Hof mann: Jugend im Gefängnis
Pädagogische Untersuchungen über den Strafvollzug an Jugendlichen.
220 Seiten mit 42 Abbildungen und graphischen Darstellungen.
Kartoniert DM 14,80

Band 2

Eifriede Höhn: Der schlechte Schüler
Sozialpsychologische Untersuchungen über das Bild des Schulversagers.
264 Seiten. Kartoniert DM 15,80

Band 3

Einführung in pädagogisches Sehen und Denken
Texte, herausgegeben von Andreas Flitner und Hans Scheuerl.
Etwa 400 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)

Band 4

Sport und Leibeserziehung
Sozialwissenschaftliche, pädagogische und medizinische Beiträge,
herausgegeben von Helmut Plessner, Hans-Erhard Bock und Ommo Grupe.
Etwa 380 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)

Piper
Unsere Prospekte erhalten Sie vom Buchhändler
oder beim R. Piper & Co. "Verlag, 8 München 13, Postfach 120



Differenzieren mit Kade

7
<X
CS

Q
Ka

6

^) Was bietet KA DE?
• Entwicklung einer Methode des Lernens: Mit Hilfe der Arbeits¬

mittel lernt das Kind lernen.

• Individualisierung: Jedes Kind arbeitet nach seinem Entwick¬
lungsrhythmus und nach seinem Arbeitstempo. Daher auch in
Sonderschulen besonders ergiebiges Arbeiten mit KADE.

• Differenzierung: Alle Begabungsrichtungen werden gefördert.

• Hinführung auf den Weg der Selbstbildung durch Förderung der
Eigentätigkeit und Selbständigkeit.

• Sinnvolle Programmierung: Lese- und Rechenaufbau mit einem
dreifachen Kontrollsystem: Eigen-, Mitschüler- und Lehrerkontrolle.

• Didaktische Durchformung der Arbeitsbücher durch eingebaute
Arbeitsanweisungen zur sprachlichen, rechnerischen und manuellen
Durchdringung der Stoffkreise.

"v) KADE S Unterrichtswerk umfaßt:
DI

O Erstleseunterricht: Lese-Aufbau; Lese-Spiele; 1. Arbeitsheft Lesen

Schreiberziehung: Schreib-Aufbau mit Übungsblock

Wörterbücher zum üben der Rechtschreibung, der Lese- und Nach¬
schlagetechnik, zur Erweiterung des Wortschatzes, für Sprachlehre¬
übungen :

Mein 1. ABC (2./3. Schulj.)
Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.)

Lese- und Arbeitsbücher mit musischem und Sachteil.
Beliebt in Volks- und Sonderschulen wegen der zahlreichen Ar¬
beitsanweisungen.

Für das 1./2., 273. und 374. Schuljahr lieferbar

Rechnen: Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele 1. bis 8. Schulj.
Teilprogrammierter Rechenkursus in Kartenform für Volks- und
Sonderschulen.

Ausführliche KADE-Information und Prüfstücke auf Wunsch

ferd. Rummlers verlag 53 bonn
Postfach 297, Kaiserstr. 31/37
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